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Was ist eine rTMS-Therapie?

Die repetitive transkranielle Magnetstimulati-

on ist eine nicht-invasive Behandlung. Dabei 

werden Magnetimpulse in schneller Folge ab-

gegeben. Diese stimulieren im Gehirn die Are-

ale, die für die Stimmung zuständig sind. Diese 

Areale sind bei Patienten mit Depressionen und 

Angst- und Panikstörungen meist weniger aktiv. 

Die wiederholte Stimulation hat eine sehr gute 

Wirkung, sodass die Durchblutung dauerhaft 

angeregt und der Hirnstoffwechsel positiv be-

einflusst wird.

Wann ist die rTMS-Therapie möglich?

Wenn Sie:

 � an einer Depression leiden und Antidepres-

siva keine oder nur geringe Linderung erzielt 

haben

 � an einer Angst- und Panikstörung leiden

 � Probleme mit Nebenwirkungen von An-

tidepressiva haben z.B. Gewichtszunahme, 

Schlafstörungen oder sexuelle Funktionsstö-

rungen, die Sie nicht akzeptieren können

Wie ist der Ablauf der Therapie?

Während der Behandlung sitzen Sie in einem

Behandlungsstuhl. Sie tragen eine Kappe, auf 

der die persönliche, korrekte Positionierung 

der Magnetspule auf ihrem Kopf eingezeich-

net ist. Ein Vakuumkissen stützt und hält ihren 

Kopf in einer festen Position. Während der 

Behandlung spüren sie ein Klopfen auf dem 

Kopf und hören ein klickendes Geräusch. Die 

tägliche Behandlungsdauer beträgt ca. 15-30 

Minuten.

Wie oft wird die Therapie durchgeführt?

Die rTMS-Therapie wird Montag bis Freitag 

täglich über einen Zeitraum von 3 bis 6 Wo-

chen durchgeführt. Die Einzelheiten dazu wer-

den mit der behandelnden Ärztin besprochen. 

Viele Patienten benötigen nur einen einmali-

gen mehrwöchigen Behandlungszyklus. Eine 

Erhaltungstherapie nach mehreren Monaten 

oder einmal jährlich ist jedoch auch möglich. 

Dies wird von Ihrer behandelnden Ärztin in-

dividuell verordnet, wenn die Symptome zu-

rückkehren.

Gibt es Nebenwirkungen?

Bei der rTMS-Therapie entstehen kaum Neben-

wirkungen. Manche Patienten berichten von 

leichtem Kopfschmerz oder Schwindel, der aber 

innerhalb weniger Minuten nach der Behand-

lung wieder abklingt. Sie können ihre alltägli-

chen Aktivitäten nach der Behandlung ohne Ein-

schränkungen wieder aufnehmen.

Welche Vorteile hat die rTMS-Therapie?

 � Sie ist hochwirksam.

 � Sie hat kaum Nebenwirkungen.

 � Sie erzeugt keine Beeinträchtigungen der 

täglichen Aktivitäten.

 � Sie kann mit Antidepressiva kombiniert wer-

den.

 � Eine ambulante Behandlung ist unter be-

stimmten Voraussetzungen möglich.


